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^ttbernia! - ^rrlautharunsen.
Z. i > 3 , . (2) Nr . ' " ° 6 ^ ^ ^

V e r l a u t b a r u n g
desk. k. « l l y r i s l h e n G u b e r n i u m s . —
Zur Ä»'cberstkll«ng des Bedarfes der «rforder«
llchen Papier » Gattungen für daS k. k. Gu-
bf tn ium, das hiesige t. k. Mi l i tär - Commanc
do, U7>d eimgt andere Behörden und Aemter
im V<rw. Jahre »6Z9, wlrd bei dlesem Gu-
t t rn ium am ,3 September d. I . , Vormlt«
tags um 10 Uhr, nne Mtnuendo - Versseige-
»una, vereint mit einer schriftlichen Offerten«
Verhandlung, unter nachstehenden Beding«
mssen vorgenommen we«d<n. -«» ltens Der
beiläufige Bedarf bestehet: «) in 262 ^ 0 R»eß
llem , Eotickvt.Paplerz I») m 76 ^ ' /^ N»eß
Oreß Concept-Papier; 0) in i^3 N»eß Kanz-
lelpüpicr; 6) 6 Ruß Kanzlllpapltr für Raths'
protocolle j e) in 64 Ricß groß Median Eon«
t^ptp^ier; l) 2 V«o Nl,ß groß Medlan Kanz«
ltlpapzer; ^) in 5o Rltß klein Median Eon<
t'sptrapler ; ^ ) 5 ^ o ^'kß klein Median
Kanzlnpapier; i) in 2 Rieß mittelfem Real«
püpi.r; .̂) m '"/2^ Nleß fein Real« oder
Inipcr,^l-Pap<cr; l) ,n 6 Nliß V t l m «Pa.pi«r
zu SchuljtuglnsslN; m) ln ,2 Rlcß Real?
^>ackoaplfv; n) ln Z/, Nieß Eouvert-P^plcv;
0) ln 8 R,c5 Fl,eß-Papler; — 2tcns D,e
L.ef^ung wird für die Z?,l vom ». Zicvemder
i33ädls Ende October ^ Z g au^eboten, und es
siehl jedcm ^lcuoluen fre», sowohl auf alle,
als auch auf emzclne der obbezelch^eten Papier«
gattuligln Andolbe zu machen. — Ztcns Es
wird durchaus nur cuf d:e gute Qualität und
auf die Dauerhaftigkeit des Papiers, bann
bci j.lien Gattungen, bci welchen em bestimm-
tt« Maß vorgezelchnet <ss, «uf das Vo>han.
dcnssyn dieses Ausmaßes Zischen; daher es
jeder ^icferpllstei sucht nur f'entstellt/ son«
dern jede s,lbst aufgefordert r r i -d , mehrere
Mu^crbogen uvn ilder Pap,erssaltung, zu dc<
ren Llkfeluna sie sich h?rdellaßt, bci der M,<
rucndo-Versteigerung bfizubringen, oder bei
ten überjchlckt oder üderbracht werdenden

slbrifillcken Offerten beizulegen, und auf cinem
dleser Bögen die Gat tung, so wie den ge-
fordert werdendenMlndefl» Vergütungs« Preis
in Buchstaben «uszudrüc5en. Uebrigens ver»
steht es sich von selbst, daß die angebothen««
Papiere und die beigebracht werdenden Mu»
stcrbügen im Allgemtl»en von jenen Gattun-
gen seyn müssen, welche hier oben im Absaht
l . von l i u . /^ bis einschlltß'g 0 speclsiclrt er»
scheinen, und welche ohnehin den Papierfabri-
kanten und Händlern aus mehrjährigen ähnli-
chen Verhandlungen zurelchsnd bekannt find.
— Die Eommlsslvn wlrd sonach aus den an-
geboten werdenden Papieren jene fürwahlen,
welche tue vollkommene Eignung für den bead«
sichteten dienstlichen Bedarf haben, und welche
nebst dieser Eigenschaft um die billigsten Preise
giliefttt werden wollen. — Wegen Bestäti-
gung der Lieferung der angemessen befundet,
werdenden Papiere, oder wegen der Auswahl
dec sich etwa ergebenden mehreren annehmba«
ren Anböthe, wird sogleich der Vertrag bei
dem k. k. Gubernium erfolgen und in wenig
Tagen nach dem Schlüsse der Verhandlung
wud der desirntive Guh. Beschwß j ^em Osse,
renten odcr Mmdeflbiethcr, dcssen Tlntrag als
der annehmbarste sich darstellen w i r d , bekannt
gegeben werden. — ^tens Von den erstande-
nen Pap»erg2ttuligen w,rd em n^n.haftts
Quantum, sohln l ln Dr i t te l , oder wenigstens
em Viertel des angeheuleten bellausigen jähr-
lichen Bedarfes, längstens in 6 Wochen nach
rcm abgeschlossenen kleferungscontiacte, an
die k. k. Gubermal « Protocols ^ Direction,
wahrend der Contracts«Dauer aber der fer-
nere Bedarf jederzctt längstens in zH Tagen
nach dcr vom Guberntal« Protocol!? gemacht
werdenden Bestellung, im Falle einer beson,
deren D'ingllchkclt aber, noch früher zu l:e«
fern sey,-,. — 5tens Wenn von irgend einer
Papikr^altung vor Ausgang des Lltferungs»
Kontraktes eine größere, als dle im Absaye «
bc^elckticte Quantität erforderlich seyn sollte,
so hat der Erstiher diesem Mehrbedarf um de»
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Anbotspreis beizustellen und soll skinesorts kei»
neswegS berechtiget seyn, eine Entschädigung
anzusprechen, wenn d«r V«darf geringer auS-
fallen sollte. — 6cens Jedem k»«ftrungslust»gen
steht eS frs i , nlcht nur am oben bezeichneten
llcitations-Tage zur festgeseyten stunde zu
erscheinen , und sein« i'tferungs « Anböthe
unttr Beibringung der gthör'gen Musterbö«
gen zu machen, sondern es bleibt »hm auch un-
benommen/ vom Tag« der Gekanntwlldung
der gegenwärtigenVerlautbarung, blsemschlie«
ßig 17. September d, I . das g,eignete schr»fl-
liche Offert be»m <3>nre»chungS«Protocolle
des s. t. ^uberniums zu übergeben. — E»n
solches Offcrc muß versiegelt seyn und die
Aufschrift «nthallen: »Off«,t d«s N. N . für
H>< Lieferung des Papl«ro«darf«s für das k. l .
Gubernium und die übrigen b«t«lffenden Be-
Horden auf das Mi l i tär Jahr »3)g." — Das
Offert muß den Gegenstand des Anbothes,
Ven Preis »n Buchstaben ausgeHrüclt, entHal-
len und demselben müssen eimg« Mustllbögen
beigelegt seyn; auch mutz auf «lne« dl«ser
Mlzsterdögen nebst ber Num^e« und Papier«
gl l t lung, welche g«l>?fert w«?den w l l l , D«»
Prels und die eigenhändige Unterschrift des
Offcrenten «rschelnen. — Ossirte sclcher Art
können auch noch bei der L»cltati»ns»Verhanb»
lungdcrilcilallons-Eo »m^onüderrelchlwerden.
-— /lens Jeder Offeree,st soglelch nach Uederrei«
chung semes Offerte», vd«r nach gemähtem
Llcltatlons l Anböthe für d»e übernommene ^u«
ferungs - Ecklarung verdlndlich, für das Aerar
tr i t t d̂ie Nerdmdllchktlt erü nach geschehener
Annahme des Andothls von Gelte der Bandes«
Nelle ein. — 6t«n< Ole zu liefernden Pap«er-
gclttungen mü>stn /owohl hinsichtlich der Grö,
ße, als der Qu«l»tat, w<nn n»cht b.sser/ doch
wenigstens mit jenen Messern ganz gleich ftyn,
welche der Offerent eingelegt ĥ >t, und dl? nach
beschlossener Wahl und nach erfolgter Annah-
me von seile der hiezu bestimmten Gud. 3om»
mlff,on werden paraphirt werden, zu welchem
Ende auch der?,eferant die nöthige Bogenzahl
sagltich beizustellen haben wird, falls solche
nach den schon früheren Bestimmungen doch
etwa Nicht schon vorher beigebracht worden seyn
sollte. — gtens Längstens in 1/4 Tagen nach
dem förmlichen Abschlüsse des lleferungscozi5
tractes wlrd der Lieferant der einen oder der
andern Paplergcttung «ine Eautwn von 10)6
des ganzen Vergütungsbetrages, welcher nach
den beiläufig berechneten BedarfSquantitaten
und nach den bedungenen Preisen für tue u°n
ihm übernommene ^.eferung entfällt, zu erlee

gen haben. Dlese Caution kann im Varen,
oder durch «lne Pragmal,fal»sche Sicherstel-
lungsurtunde, oder auch durch Smlassuna der
zu fordernden Vergütung für sogleich abtu«
l'efernoes Papier lm gleichen Welthßhesraae
m,l der ermittelten Eautlon, gel«.^el werden.
— lot tns Wl lddl t Quantität oder Qualität '
oder das Format des gelieferten Papiers, im
Vergleiche zu d«r Bestellung oder mit den M u ,
fterbögen, zu gering oder nicht contraclmäßjg
befunden und ,uchl binnen H Tagen der Ab«
gang gehörig ergänzt, oder die mangelnde
Parihle durch ein« andere entsprechende ausge-
wechstlt, w w'rb es der Landtbstelle freistehen,
sich d« bestellte Gattung und Quantität de«
Papiers von wem »mm«r in» oder außer der
Uerfttigerung «uf Kosten d«S Kontrahenten
zu verschaffen, und die dadurch entstehenden
Mehrauslagln von d<r Eaution, oder wettn
diese nicht hinreicht, «us dem übrigen Vermäi
aen dls Kontrahenten t>lre»nzubl,ngep. —
iitens Olt Bezahlung der VcrgütungsbetrHgt
w»r^ den, ki,frr«nt«n »Och Auegang eines je«
den Ml l l lä r ,Quar ta ls un> nach Beibringung
«in»s elsssenmäßlg geftämpeltcn, mit den Vm«
pfangsbestätigungen der Behörden, an welche
die Luf t r ing geschah, über die quant i ty . «»,!»
quäl,tatmäßigen Ablieferuligen dociimer-til»
ten so. i to, nach vorausgegangener buchhalte-
rischer Adjustlrung yelelstet. — z2tens bleich
nach geschehener Annahme der Offerte oder
des L>clljN»onsanbuthes wird mit dem Erllcher,
reg^oellvo bestätiget «werdenden LlferanttN,
auf der Grundlage der gegenwärtigen Bcdlng,«
n>sse, der förmliche Lltferuna.scon!lact abg«,
schlössen werden, welcher nnt seinen Rechtet,
wno Vcrb!ndllchke>te«i auch auf die Erben d«<
Eontrahenten überzugehen hat, und wozu
der Llferant den classenmäßlgen Stämpel bei-
zustellen haben wird. — Diesemnach werden
alle Papierfabrikanttn und Paplklhandler,
welche zur votbesagten ?ieferungs-Unterneh-
mung nach den hier angedeuteten ^edmgmssin
kust tragen, aufgefordert, zu der dießfälllgen
Mlnuendo-Versteigerung an dem, im Eltt '
gange duser Verlautbarung bestlmmtcn ^age,
an dem bezeichneten Orte und zur festgesetzten
Stunde, persönlich oder durch gehörig BeuoL-
mächtigte zu erscheinen, oder die schriftlichen
Offerte nach den bekannt gegebenen Modali-
täten einzureichen. — Laidach am 26. Ju l i
,653.

I o h . Nep. Frecher, v. Sp iege l fM,

k.k. Gubernial, Sccrelar.
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Z . Ü67 . (2) N r . 43677.
L l c i t a t i 0 n s - K u n d m a ch u n g.

D »e B e l s c h a f f u n g dcr f ü r 0 l e k. k.
A e r a r l a l - S t a a l s d c u c k e r e i »m V e r-
w a l t u n g s j a h r e 18)9 e r f o r d e r l i c h e n
P a p l e r g a t t u n g e n b e t r e f f e n d . — Zur
Eicherstellung des Bedarfes der erfordc, lichen
Paplergattungen für dle k. k. Hof- und Aera.
nal - Scaatvdruckerei im Verwaltungsjahre
!639, wob ln ^olge D^crets der k. k.^allge-
wcinen Hofkammcr vom 29. I u l l d. I . , Z.
I 0 9 0 , , eine öffentl'che Versteigerung am l ^ .
Gepccmber d. I . Vormittags um 9 Uhr bel
der k. k. niedfrösterrclchlschen Landesregierung
untcr nachfolgenden Bedingniffen adgehalttn
werden ; llcns Die Lieferung Hal sich auf nach»
siehcnde Quantitäten und Paplergüttungcn zu
«rstrecken, wovon die Musterbögen und Aus»
nlfspreise bei der k. t. Gubcrnlal « Exp,dns-
Dncctlon ln l̂aibach in den gesetzlichen Amts-
s^undeli, vom 26. August d. I . angefangen,
bis zum ?,cit<uionstagc eingesehen werden kön-
Nen. Nr . 1. K Ic i i ordinär Druckpapier
3oo Rieß. Nr . 2. Groß orl"närDruckpav>er
4oc> Nl.'ß. N r . I . Median Druckpapier 3ac>
Nicß. Nr . ^. Klein ordinär Eoncepi Schreib-
papier 20« Nieß. N r . 5. Grcß ordinär Eon,
ccpc Schreibpapier l5Q0 Rieß. Nr . 6. Me-
dian Concept-Papier ,oR>eß. Nr. 7. Klein
ordmar Kanzlei ^chrcibpapicc ,c»a N>e^. Nr<
8. Groß ordinär Kanzle Schreibpapier <̂>o
Rieß^ Nr . 9. Klein Median Kanzlei Sch,el!>-
papicr 600 Nicß. Nr . 10. Groß Median Kanz-
let Schreibpapier 5c> Ricß. N r . , 1. Negal
Kanzlei Schreidpapier 5o Rieß. Nr . l 2 . Groß
ordinär inland. Post- Schreibpapier loa Nleß.
N r . »3. Kleines Eonccpc Eouver!papier 5o
Nieß. Nr . !.^. Gr»ß ordinär gefärbtes Post-
papier, nach Bedarf. N r . i5 . Gefärbtes Re-
gal- Poftpapicr nach Bedarf. N r . lü> Grog's
Flußpapier l -o Rleß. - 2ttns D<c kn-fcrutig
hat an die k. k. ^iaalsdruckerei-Divcclion zu
gtscböhcn, und zwar in der Arc, daß uon der
zu liefern übernommenen Quancttäi der sechste
Thell am ,. November iL53 auf einmal, der
hiernach noch bleibende Rest aber in gleichen
monatlichen Parchlcn, und das Ganze längstens
blS Anfang October 18^9 durchaus kostenfrei
abgegeben seyn muß, Hievon lft ausg^nom.
men die Papiergattung Nr. 2, von welcher di«
Hälfte im Monat November i 333 , und bi<
zweite Hälfte im Monat December l333 abzu-
liefern »st. — Itc„S Da die k. k. Staats,
dnlckerei vollkommen gleichförmiges Papier be-
darf, so wlrd von keiner der ab führ ten Pa^

piergaitungcn die ?icfcvung in kleit',crcn ^uan»
lltäien an verschiedene ^cfcranicn überlassen
werocn, und jeder Lieferant, welcher?ine d,eser
Paplergaliungen zu liefern üdern,mmt, muß
auch die ganze, als erforderlich bezeichnete
Quanlllat überm'hmcn, wo>aus folgt, daß der
Anboth eines k,cfcra,ncn sämmtliche oder mel)-
r«rc der bczcicdnclcn P^picrgallungcn liefern
zu vpolicn, a!lcrd>-igs annehmbar sn), wenn cr
von jcdcr Papicrgattling auch die gonze Duan-
tliät zu lnstcn sich anheischig macht. — ^tens
D'e sämmtlichen P^piergallungen müßcn die
Höhe üno Breite dcs Mustcrbogcns gcnau Hal»
ten, r,on emcrln Farbe, Ul̂ d Uüvcimischt sepn.
Der R>cß Schreibpapier uniß,!z8o Bögen, ;cner
des Druckpapiers boo Dögcn enthalten, und
alle Gatt^lligcn müsscn ohn« Bofügung c-,n,,'s
Ausschu^s gcl:ef»rt wcrdcn. D»e Schrclbpa-
p«ece müsscn vorzüglich gut gl le lml, in cirzcl«
nen N^cßen jeoer N>ch mn zwe« Einschlagsbögen
versehen (welche jcoocd zu der obigen Z<chl von
^8c» Bögen nicht gezahlt werden dürfen ) und
mit Bindfaden gebunden; die Druckpapiere
hingegen ni ganzen Bogen dtcit gclcgt, jeder
R,cß mit einem färblge» Papier abgeihc,lt, zll
5 Nilß gepackt seyn. — 5tcn5 Zu dieser Ver-
steigerung werd<n auck schriftliche versiegelte
O^erte, nach den für sclbe bcsschrnden aügc»
»nelnen Bestimmungen angenommen, die späte-
stens den Tog vor der öffclnl,ch,n Versteigerung
bci der k. k. nlcdc!ostcrle!ct)lsch,cn ^andcsrcgle»
rung eingegeben seyn müssen, Am bestimmten
Tage wlrd die öffentliche Versteigerung abge-
halten, nach voNcndclcr mündlicher Versteige-
rung wütden die schrlflllHen Anböthe eröffnet,
und es wil.d dem Mlndcstfurdcrndcn mit Vor-
behalt der Genehmigung der k. k. allgemeinen
Hofkammn' d>e ^llferung zuerkannt werden.
Wenn mehrere Andolhc glcicb sind^ so bleibt
der k. k. allgcmclncn Hofknmmcr die Wahl
des Ersschers vorbehalten.. Nach Abschluß des
^icitatlons^cte5 wcrdcu UtUcr keiner Dcdmgung
nachträgliche Anböthe mchr angenommen. —
6tcns M i t genauer Beobachtung der «nl> 2 und

' 3 festgcs'tzten Bestiiumungcn werdcn mündliche
und schriftliche Anböthe auf die ganzen Quan-

' titäten einzelner Paplcrgatlungcn, und auf das
l ganz? Llcfcrungsquasttum a,'.g«nommcn werden.

- — 7tens Ausschuß, oder unbrauchbar bcsun»
! denes Papier wlrd von der Direc'ion der k. k.
l Staatsdruckcrei nicht übernommen, und muß
- mit qualltätmäßigcm Papier ersetzt werdcn. —
' Lten Derjenige, welcher die Lieferung einer
: ganzen Gatlutig übernimmt, macht sicl) such
' verbindlich, den allfalligcn, tm Laufe des Ver«
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waltungsjahres 16^9 erforderlichen Mehrbe-
darf an dieser Gattung um den ^lcltatiansprcis
zu liefern. — circus Dec Licltationsact lft
für oen Ersschcr, welcher sich kes Nücktrittsbe-
fuqnlsscs, und der im §. Ü62 des a. b. G. B .
9c!>^cn Termine hicimt ausdrücklich bcglbt,
sogleich durch die Fert igung dcs ^icitati<>nv»
Prolocol ls , für daß k. k. Aerar ober erst durch
dic erfolgte Ratif ication der k. k. allgemeinen
Hofkammcr verbindlich. Nach erfolgier Nat i -
stcalion ver tü l l das raiif lzirie Licitatlonb-Pro«
tocokl die Stel le des schrlfilichen sontractcs,
und es ist auch das k. k. Acrar zuruckzillrctcn
mcht inchr bcrechtig't,, wcßh^ll) auch dcr Er-
sleher ql^lchbe« der Versteigerung^ El.mml^!on
den clastenmaßigcn Contracts,-Stampclbeti ag
bar zu erlegen hat , der ihm in dem F.'lle,
wenn die Ratif ication nicht erfolgen sollte, so-
nach zurückgestellt werden w i rd . Sol l te der
Erstehe^ vo r , oder nach ?rfo!gter Nal l f icai ion
uon seinem Anböthe zurücktreten, oder N'as
immer für einen Punct ?er gegenwärtigen Lt'
cltat,onsbcdingtnssc nlcht gcnau erfül len, so
wird das k. k. Aerar die W a h l habcn, entwc»
dl r den Erstcher zilr Er fü l lung der ratisizirten
?icitaticnsbedingungcn ^u verhallen, oder den
zu liefern gewesenen Papier bedarf wo unmer,
vol^ wem immer, und um was ,miner für einen
Preis in oder außcr dem ^lcnationslvcgc auf
Kosten und Gefahr des contractbrüchig gewor-
denen E'stchcrs sich liefern zu lass.n, überhaupt
aber alle jene Maßregeln, diejur unaufgehalle»
l i m Er fü l lung dcS Contracted führen, zu «r-
greifen berechtiget, dcr contractbrüchig gcwor-
dkne Elstcher hingegen verbunden seyn, den
höheren Kostenaufwand, den nämlich das k. k.
Ac<ar im Vergleich mit den vom Erstehcr an-
gebothenen Preisen machen, müßte, als auch
jeden sonst gen Schaden aus selber E'aution,
oder, wenn dise nicht zureichen sollte, aus scl-
ncm fannnlllchen 5cwegllchen und unbewegli-
chen Vcrluogen dem k. k. Aerar uiuiachsichtlich
zu ersehen; wogegen aber auch dem 'Zrstcher der
Rechtsweg für alle Ansprüche, die er aus dem
ContraN'e machen zu können glaudr, offenstehen
soll, I m Falle der Erstcher contractbrüshig,
und auf seme Kosten und Gefahr eine neue
Licitation ausgeschrieben werden sollte, hangt
es lX'N dem Guibcfi i idcn dcr Behörde ob, die
S u m m ? zu bestimmen, welche hiedei für den
Aus'ufvpl'cis'gelten sol l , und cS kann der col̂ ?
tractdrüchlg g^wo,dcne Erstehcr aus der Bc -
ftlmmung des Aitörufsrrelscs für keinen F a l l '
Einwendungen ssegen die Gll t lgk^lt und die
rechtlichen Folgen der aufseme Kosten und Ge-

fahr abgehaltenen Relici tat ion herleiten. « .
:otens Papierfabriken und Papierhandlung«»
haben bei ihren Anträgen wedcr ein 'Angeld
noch eme besondere Kaution zu erlegen, wohl
aber werden bei dcr Bezahlung dcr ersten Lie--
ftrung , 0 Procent des ganz?,, K^ifsckl l lmgs
ziir Slcherstellung dcs Acrars b,s zur vollende-
ten Lieferung zurückbehalten werdcn. Andere
Eoncurventen haben loProcel t t ihres Anbothet
zur Sicherstellung entweder b a r , oder m
Staatspapierell nach dem Course des 3ages
einzlllegen. D i e als Caunon erlegte,'. Staats«
papicre werden mit dem Haftungsbande re^»
schin, und sobanl^ dem Caut,onaten v incul i r t
wieder ausgefolgt. — l itcnb- D,e bedungene
Zahlung rrird von dcr Dl rcc l ion der k. t. A»«
rar>al-Staatsdruckerei , oder, wcnn cs von
einem Ersteher verlangt würde, bci eincm Ca-
mera!» Zahlamte in der Provinz dann geleistet
werden, wenn das geleistete Papier den con-
tractmaßigen Bestlmmuncien entsprechend be»
funden worden ist. - ,2t<ns D,e Entscheidung
der k. k. allgemeinen Hofkammer über den Lp«
citations - Aubschlag wird der k. k. lnederöster».
Regierung mit aller Beschleunigung bekannt
gemacht, und die Erstehcr werden hlcvon alsy-
gltlch verständiget werden. — V o n dcr k. k.
n. ö. landevreglenmg. Wien dcn , . August
l 8 3 3 .

T o b . N e h b e r g e r R i t t e r 0. N e h c r s n ,

k. k. n. ö. Regierungs «Sccretär.

vermischte V'erlautÄaruttgkn.
Z. ,»75 (2) Nr. 2>o3.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte dcs HerzogthumH

Gotlschee, als ^oiicinsilistanz, lvird übcr Ansuchen
tes Andreas Äatschllsch, IuralorZ der PaulKrcnn'«
schcn (Zonculämasse in Kcrndarf, in die Fnl»
bletl!urlg sämmtlicher Cllncurslcalitätcli, daselbst be«
flehend in dcr 5uk Rcclf. Nr. «5)H cicnsibarcn '/4
Urb. Hübe sammt W o h n - und Wirlhschafcögcdäu'
den Nr . »2, uno der unbehauölcn Hubc »uk
Rect. Nr . 17/», sodann des sämmtlichen Bichei
der Haus« uno Meierrüsiung und der übrigen
Fährnisse gerv'lliget, uno wegen Vornahme der»
selben zwei Termine, und zwar auf den 19. Scp»
tcmbcr uno 20. October l. I . , jederzeit Vormtt»
tags 9 Uhr Loco dcr Realitäten mit dem Beisatz«
bestimmt worden, daß, falls diese Realitate»
u»d Fahlnisse weder bei der elstcn noch zrociten Fei'«
bicthung um oder über den SchähungsftreiH a^
Mann gebra'cdt wcrüen könnten, selbe bis nach
verfaßtem ^lassisicationsurtheil unter fernerer Auf«
sicht ocs Mafsaverwalters zu verbleiben haben.

Bezirksgericht Gottschce am 24. Ju l i iL53>.
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Glubermal - Verlautbarungen

Z. ,205. (1) N r . 162^9.
V e r l a u t b a r u n g .

D i e Erbsseuer u n b Erwe» bsieuer
j i n d , so wies ie l m I a h r. e 1 ttä8 bestan-
den h a b e n , a.u ch » m Ve r w a l t ll n g s-
j a h r c lL3y z'u en t r i ck ten. — Sone
k. k. Majestät haben nut aller höchstem Eabl<
nettsschrelben vom 26. April d. I . anzuvrdnm
geruhet, daß die Erdsteuer und die Erwerb-
steucr, so wie diese Abgaben ,m laufenden
Jahre i636 bestanden hadcn, aucb für das
nächst? Vcrwallungsjahr i83<) ausgcschricbe! ,
und ln dcrjclben Art eingehoben werden sollen.
— Diese allerhöchste,Einschließung wird in Ge-
maßhctt des hohen Hofkanzlei, Decretes rom
Ho. Ju l i d. I . , Zahl ^672, mit dem Bcmer,
ken zur allgemlinen Kenntniß gebracht, daß,
in so fcrne solches dle Orwerbstcuer betrifft,
die Bezirks» Obrigkeiten unter Einem mittelst
der Krcieamter angewiesen weiden, dieselbe so
wie sie im gegenwärtigen Iahrc bestanden hat,
und noch bestehet, auch für das Verwaltungs-
jähr i6Z9 in halbjährigen Anlicipatraten von
dcn Steuerpflichtigen einzuheben, und in der
gewöhnlichen Art abjuqultilrcn. — Die Erb-
lieuer hingegen muß nach dem für dieselbe
bestehenden besondern Vorschriften eingehoben
werden. — falbach am 9. August Z8Z9.
Joseph Camillo Freiherr v. Schmldvurg,

Gouverneu'-.
C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r l m ö r , k. k. Hofrath.
L u d w l g Freip. u. ^2Q- ^6vea,

k. k. Gubernlalrath.

. Z. " 6 5 l^) N r 7 ^ " ^ ^
E , r c u l a r e

des k. k. » l l y r i schen G u b e r n i u m s . —
Ueber dle Behandlung der am 1. August in
der Sene 59 verlosten 5 F Banco,Obliga-
tionen. — I n Folge herabgelangten hohen
Hl)fkammel-Präjldlalschre,bcns vom 2. August
z. I . , Zahl ^217, w'vd mtt Bez.eyung auf die
hierortige Onbei mal? Currende vom ,/,. No-
vember i62l> Zahl 256/,2, Nachstehendes zur
üssentllchen'Kenntniß gebracht: tz. «. Die am
!.' August d. I . in der Serie 5g verlosten
sünfpercentigcn Vanco-Obligationcn, Nummer
^0091 bisellischließig Nummer 61257, werden
an die Gläubiger im Ncnnwerthc dis Capitals
dar in ^otN'entions, Münze zurückgezahlt, —
§. 2. Die Auszahlung dcs Cc.pltalö beginnt
am z. September zßIg und wild von der k.

k. Un>virsal-Staats- und Banco - Sckuldew
Casse geleistet, b<i welcher die verlosten Obli-
gationen elnzuvelchtn smd. — §. 5. Bei der
Auszahlung des sap-tals werden zugleich die
dcnauf Hafteldcl^ Interessen, u,̂ d zwar bis
lchlcn Julius d. I . zu Zwei und Einhalb Per,
cent in Wiener Wahrung, für den Monat Au«
gust i85L hingegen die ursprünglichen Zinsen
zu Fünf Percent in Conventions-Münze be-
richtiget. — §. 4. l^ei Obligationen, auf wel-
chen ein Beschlag, ein Verbot oder sonnst eine
Vo!mc,sl,lng haflet, ist vor der Capitals-Auss
zahlling vcn der Behörde, welched n Beschlag,
dcn Verbot oder die Vormerkung ve'fügt hat,
dcrcn Aufhebung zu bewirken. — tz. 5. Bei
der Capitals - Auszahlung von Obligationen,
welche oufFonde,Kirchen,Klöster, Stiftungen,
öffentliche Institut? und andere Körperschaften
lauten, finden jene Vorschriften ihre Anwen«
dung, welche bei der Nmschrelbung ron der-
gleichen Obligatioinn befolgt weldcn müssen.
—» §. 6. Den Besitzern von solchcn Ob'igallo«
nen, deren Verzinsung aufe>ne Filial Credlti,
Casse übertragen lst, steht es frei/ die Eapitals-
Auszahlung bei der k. k. Uniocrssl» Staats:
und Banco-Schulden, Casse, oder bei jener
Credits'Casse zu erhalten, bei welcher sie biSc
her die Zinsen bezogen habcn. I m letztcrn
Falle haben sie d>e ve>losten Obligationen bi»
der Filial« 5rcdits-Calse einzurcicheti. — i'ai-
bach am 7. August 16)8.
Joseph Camillo Freiherr v. SchmidburZ,

Gouverneur.
C a r l Graf zu W c l s p e r g , R a i t e l ' . au

und P r i m ö r , k. k. Hofrath.
Leopold «Hraf v. Welsershcilvb,

k. k. Oubclnialrath.

Z. ' lÜ2. (2) N r . " " " / , , „
V e r l a u t b a r u n g

des k. t. l l l v r l s c h e u G u b e i n l u m s . —
Zur Deckung des Bedarfes an flem?n Kanzlei'
rcqnsiten für dy^ f. f. il!yr»sche Vubcrnlum,
dann tn ige andere k. l . Behörden und Aemter
im kommenden VerwaltuniZ^johre 18Z9, wird
om 1/^. September d. I . Vormittags um 10
Uhr bc» biesem k. k. Gubnnium eme Mii-ucn»
do ' Verstklgerulig wegen Belstcllung nachbe«
nannter Artlkel abgehalten, und dlefe Llefe-
rlina, derselben demjenigen zugestanden werden,
wtlchcr jclcte m guter annehmbarer Q>l«l!lat
und in d«r erforderlichen Quanmat üt>er jedes-
wohliges Verlangender Gubernial? E/p»dils?
Dir ict lvn î m die bllllgsten Plllse blizustiätn

lZ. Amts,- Blatt Nr- io2 d. 28. August iööö.)
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sich Herbellassen w i r d , a ls : l ) Unschl'ttkerzen
, 3 5 V f u n d ; 2) Rübsamenöhl 79^ P f u n d ;
3) iampendacht, g«w»ckcen, Zc» ^lle<»; 4) Lam-
ftendachl, oldüiäc^l i , I P f u n d ; 5) P^ckwachs«
leinwand 21 '/2 ^ l l e n ; 6) Paoo^nd-ck^l 900
S t ü c k ; 7) Wclyrauch 19 '/^ P f u n d ; 8) Bar t -
wische 1^ Stück; 9) Kchlvesen,, o idmare, 63
S t ü c k ; 10) ss'hrdcftn von Borden 6 Stück.
— D l ' j ' l n q e n , welche zur a^Njen c>d?r theil»
wi l len ^ le f ' rung dleser Artikel kust t rag?n ,
werden h,crm,t aufgefordert, sich an dem ob-
bi ie ibnetcn Tage und <ur f.stgsetzten Gtunde
g hö'igen O>ts «llizusinden uob »hse Anböthe
zu machen. — Lalbach ain 26. J u l i i 3 3 3 .

J o b . N e p . Frech. 0. G p i e q e l f c l d ,
l .k. Gubern la l ' Becrclac.

Z . l l öo . (2) N r . 20071 .
V e r l a u t b a r u n g

f ü r d i e z w e i t e d ieß j a h r i g e V e r t h e i -
l u n g der E l l sa b e t h F r e i l n n u. S a l '
v a y's ch e n A r m e n st l f 1 u ng s l n t ev esse n
i m B e t ! age 0 0 n 7^3 ft. 4. M . — Vcrmög
Testam nt s der Elisabeth Freunn u. Sa l ^ay ,
gebornen Gräf inn v. D u u a l , 6c1u. Lalbach am
23. M a i 1796/ sollen d»e I,n>reffen lh»er Nr ,
.ncnstlfiung von halb zu ha,b J a h r , Mlt vor-
zugsweiftr Bedachtnahme auf tne Verwandt-
schaft der Sn fce rum und ihres Gemahls, uiner
dte wahrhaft bedürfllgen und gutgesittcten
Hausarmen uom Adel, 'r«e allelifalls zum Theile
unt t r d»e bloß nobilltlvten Personen in i!a>bach,
j ^ e s m ^ l an die Hand vertheilt werden. —
Dleienlgen, welche uermög dle^es wörtlich an-
tlctilt)rten Testameines eme Unterstützung aus
d^scm Armlüst'.ftungsfonde ansprechen zu kön-
nen glauben, werden h l t 'm i t erinnert, lhî e an
d.)s ^.,ndesgubernlum styllsirtei^Bittgesuche um
e^nen Anthül l aus dem chl wieder zu oe>theilen-
den Ztlft l lngsintereffcnbctrage pr. 7/^g ft. )7t.
M . be l d l e s e r A r m e n l n st l t u t s c 0 m-
m l s s l o n hinnen 6 Wochen einzureichen,
darin lhre Vermögensverhaltlnffe gehörig dar-
zustellen , und den Gesuchen die Ad^lSdewelse,
wenn sie solche >ncht schon bei frühern V^ r -
th i i lunqen dieser Stlftungsmteressen beige-
bracht haben, sl) wie die Vcrwandcschafcsftrobcn,
^enn s<e als Verwandte eine Unterstützung an^
surechen, beizulegen; in jedem Falle aber n e u e
A^mulhse und Slttllchkeits»Zeugnisse, wclche
von den betreffenden Herren Pfarrern ausge-
fe r t ig t , und UDN der politischen Obrigkeit be-
stätigt seyn müss,'?:, beizubringen. Uebrigenr
wird bemerk', dazj die aus diesem St l f tungs^
fönde einmal eder mehrmal erhaltene, Unler

flützung kem Recht auf abermalige Er langung
derselben bei künftigen Vercheilungen dieser
Stlfcungsinteressen begründet. — V o n der
Armeninstltutscommission. Laibach am 14. Au-
gust i t t33 . ^

3. u84. (0 a d ^ c - 19338.
SO« 13088/
J U ' . / 4 5 * 7

A v v i s o.
Rcsosi vacanle il posto di Direttore

delle pubbliche costruzioni nella Dalmaz ia,
cui e annesso l'annuo stipcndio di sni. i5oo
in moncta di convenzione, viene apcrto ii
concorso pel rimpiazzo del posto medesinuo.
— Gli aspiranti dovranno presentare fino
al i5. Setternbre p. v. mcdiante la Superio-
riia da cui dipendono, le propricinsinuazioni
comprov;«nti i titoli, e rcquisiti contemplati
dalle solite tabelle dei petenti irnpiego, c
specialrnente quelli degli studj percorsi, c
dclla condutta morale, delle cognizioni
pratiche nci diversi rami edilij dei servigj
preslati, della lingua italiana) epossibilcnentu
tlella Slava; non senza indicare se , ed in
qualc grado si trovino congiunti in paren-
tola od atiinitä con alcuno degl* Impiegati
dell' I. R. Direzione delle pubhliche costru-
zioni nella Provincia, — Dali' 1.11. Governo
della Dalmazia. Zara li a5- Luglio i838-

M i c h e 1 e M a r t e 11 i n 1,
I. R. Scgretario di Govern«?.

3. 1166. (2) 9 l r . lc>o/,0.
C o n c u r s . E d i c t

dcs k. k. l n , ö s t . k ü f t . A p v e l l a i l o n s u n d
E r l m l n a l - O b e r g er« ch te s. - « Es »st
hl l dllsiM k. k. »n. öst. küst. Aftpellationsgi»
r,chte e,ne Rathsorotocolls « Ad,i,nctenstell^
mlt dem sistemisirten Gehalte "on 6c>o ft. E.
M . m3rl?dlgung gekommen. Die'^'s w«rdmi l
dem Be'satze allgemein besannt gemacht, daß
dle K?<v?rber um dies« Dienststelle »hre gehörig
beleaten Eumpetenjgel'uche, worin auch über
dic Kenntniß der italltnischen 3?vrache der Aus-
weis be,;uküaen ist, binnen 4 Wochen vom Ta>
ge der Umschaltung d^ttö Edictes ,n die P ro -
u«nilal- ^ettungs-Blacier be» d«es?m k. k. Vft«
pcllat'onsaer'.chte mit der 3'kla,ung zu über.
reichen h lben , ob sie m,t irgend e,nem Veam-

' ten desselben, und " i rvelckem Grad? verwandt
, oder verschwägert sind- — Klagenfurt « m g .

^ ^ ^ .

K t w t - unv lanvrechtliche Vcr lau tba iungcn.
! ,^. l l y a . ( l ) I ' r . 6c>ll2.
, '' V ^ n dem k. k. S t a d t - und Landrechte m
^ K ram wi ld bekannt gemacht: Es sey über A n -
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suchen des k. k.Fiscalamtes, in Vertrttung der
l^ausa piaals erklärten Erben, zur Erforschung
der Schuldenlast nach dem am l i . I u m ,933
verstorbenen Pfarrer 'Andreas Icras dle Tag.
sahung auf den l . October ,953 VormMags
um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt-, und Vand-
rtchte bestimmet worden, bei welcher alle jene,
welche an d,e'en Verlaß aus was immer für
«mcm Ncchtsgrunde Anspruch zu stellen ver-
meinen, solchen so gcwiß anmelden und ^echls-
ycl'end da.thun sollen, widrlgenssie dle folgen
des §. U,4 b. G . B . s,ch selbst zuzuschrelbm ha,
den werden.

ĉubach am n . August iLZ6.

Aemtllche Verlautbarungen.
Z. l .66 . (>) N r . !0Qoä/XVI.

K u n d m a c h u n g .
Beider k. k. Cameral'Vezlrks - Verwal«

tu- g ^aibach wird zur Verpachiung der zur
Siaatshervschaft kal̂ dstraß gehörigen Iagdba«,
ketten, und zwar: a) De» Rcisjugdvom Stifte
^andstraß gegen das Dorf heil. Kreuz, sammt
d5M völligen Nucken bergauf bis Wotschberg
inclusive, so w>e der cumulallven NelSjagd mtt
^?r Herrschaft Thurnamhart, im Difincte Do
tvawa, d. l. vom Dorfe heil. Kreutz bis zu den
Dörfern Oobraroa und Snanoutz, — d) rer
Wildbahn in sämmtlichen staatsherrschaftlichtn
^andstraßer Gebngs-Waldungen ,n der alren
Pfarr S t . Barlhelma; — o) der Reisjago in
der ganzen alten Pfarr S t . Barthelma und
zwar vom Stlfte Laubstraß gcgen Ncustaotl
rechts der Bandstraße an d«m Gurkfiujse d>s
zum Bache Scherlvvineg und lmks dersel»
dtn bift zur Kirche S t . Mranc'sci, und gegen
das Gebl'ge Kreilau » Verh, ferner vom Dorfe
Euhadoll gegen Brußnitz und Gaberje bis zum
End^der Pf.rre S t . Barthelmä oder Anfangs
dls ^lkar.als Unterberg, nun lvkalle Mcchau ;
6) der cumulat.ven Neisjagd nnt der Herr.
schaft Nukenstcm und dem Gute I'leusteln in
der Pfarr Arck, Mlt Ausnahme jedoch des Kra-
kau Waldes; endlich ei der Nelsjagd im qan,
zen K>akall - Walde, auf secds nacheinander fol
ucnde Jahre, d. i . vom ,. November lgHg hls
lshcen October »8^4, am 20. September l. I .
eme öffenttlche Verhandlung nnttelst schr,fillcher
Offerte ^ t a t t sinden. — D»e Anbothc können
fur jeden emzelnen der genannten I a g d - D i -
ftrlcte oder für alle fünf zusammen gemacht,
und dle nahn,, Bedingmsse, sonnt auch die auf
dem einen odcr andern Dlstrictc allfalllg haf.
ttnden Mltjagd.Rechte, entweder bei dieser
Lameral-Bezirks Verwaltung, oder bei dem
k. k. VerwMmgsamte zu Landstraß eingesehen

werden. -» Die Pachtlusligen werden dem?iach
eingeladen, ihre scb'iflllchen Offerte, welche das
Pacht, Object gehörig bezeichnen, und emen
bestimmten, durch Buchstaben und Zahlen aus-
gedrückten jäh» lichen Anboth, dann den zehnten
Theil des angebothenen Betrages, und endlich
die Erklärung enthalte» müssen daß der Offe-
rcnl flch allen ^citations' t-evmgniffen unter»
werfen, und mit seinem Anböthe gebunden
bleiben wolle, wenn auch das Nerar hlevon kel-
nen allwgleichen Gebrauch zu machen, sondern
erst andelwmige Schrltte zu einer etwa vor-
thtllhaftern Ve'pachiung tinzuleller. befände,
bis zum 20. September l, I . , längstens io Uhr
Vormltlags, gesiegelt und mit der nöthigen
Aufschrift versehen, be» dieser Bezirks. Ver-
waltung einzureichen. — K- K- Eameral-Be-
zi 'ks'Verwaltung. Laibach am 19. August
iK36. ^ ^

vermischte Verlautbarungen.
Z. " 6 7 . (») Nr . 597.

E d i c t -
Vom Bezirksgerichte Kreutberg zu Warten-

berg wird hiermit öffentlich bekannt gemacht: E i
sey in der (ZxecutionKsache des Michael Starve
von Mannsdurg wider Mathias Walantitsch von
Aich, wegen aus einem n. a. Vcrglcicke schuldiger
44 ft. 44 kr. c. 5. c. , in lie öffentliche Fei lb i t '
thung der dem Gxccuten gehörigen, zu Aich gele-
genen, zum Domkapitel Laibach Urb. Nr . »42
dienstbaren, gerichtlich auf 544 st- 25 kr. geschah-
ten Driltelbube, dann das demselben gehörigen,
zu Aich gelegenen, ,um Gute Kleuldc^g Urb. N r .
,7 dienstbaren, gerichtlich auf 5^ ft. 20 kr. ge-
schätzten DominicalackerK gewimget, und seyen
hiezu drei Ieildicthungötaqsatzungstermine, a ls :
der 25 September, 23. October und 2a. Novcm«
der lU56, jedesmal Bormittags 10 Uhr im Ölte
der Realitäten mit dcrn Anhange festgesetzt wor»
den, daß diese Realitäten bei der ersten und zwei»
ten Feildiethung nur um oder über den SHaz«
zungswerth, bei der dritten und letzten aber aucb
unter kem Scrahuligswenhe an Meistbiethcr ver.
äußert werden.

Hiezi! werden Licitationslustige mit dem Be«
merken eingeladen, dah die Licitationöbedilignisse
und der Grundbucdsexlract während ten gewöhnli-
chen Amtöstundcn in dieser Gerichtskanzlei laglich
können eingesehen werden.

Bezirksgericht Kreutberg zu Warlenbcvg am
,. August .833.

, 3. " 7 ° . (3) .

Oln Vraetieant
wird in einer (dchaittwaarenhand-
lunq in Klaqenfurt aufgenommen.

Das Nähere hierüber ist bei den
Herrcn Gebrüdern Schreyer hier zu
erfahren.
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W Einladung zur Subscription.

> M > Bei E r n s t I o s i a s F o u r n i e r , Buchhändler in Znaim, wird erscheinen:
s^ V e r s u c h

e ine r

Verbleichenden Grammatik
d e r

lateinischen, italienischen, spanischen, portugiesischen, französischen
und englischen Sprache,

IN l I
einer, nach der deutschen Bedeutung alphabetisch geordneten S a m m l u n g dcr gebraucht

sten W ö r l e r ,
f ü r

jeden Sprachliebhaber und vorzüglich für Studierende bearbeitet
TW. sl". N r a t K Z .

Ehorhtrrn und Cipitularen des Prä'monstratenssr.'iiftes NeureisH, Mitgliede der Gesellschaft des kö'l'.lz?.
böhmischen National-Museums und des Vereines zur Beförderung der Gewerbe und der Industrie

in Inner-Oesterreich.

vlach der Versicherung mehrer Sprachkundiger, deren Beurtheilung dieses Werk vorgelegt wurde,
zeugt der Verfasser von großer Umsicht und ausgezeichnetem <Zombinationsaeisie im Gebiete dcr Lin
guistls, ingleichen von einem anhaltenden Streben, die Aafqade: in lu'rzer .^eit und grünelich mit dei,
genannten sechs Sprayen vertraut zu machen, populär und befriedi^enb zu losen, n̂ ie man eK in ei^em
andern Werte dieser Arr nicht le i^ l finden dürfte. Ganz vorzüglich lst ihm 0as Sichbineintenlen Ut,d
Nerseyen in das Oemtinsamc, was o'e in Rcde stehenden Tochterspsachkn, namentlich eic italieiiiscke
spanische, portuqicsische und fcanzosiiä^ T ^ s ^ H ^ ^ j ^ nicht minder ti? baldverw^ndte cngliscke Sprache
in Bezug auf die lateinische, als ihl« Mut te r , mit einander haben, und a^f ren ^tanttpunct d t l
Ginzelnheitcn gelunqen, unl> fan?odl in den Regeln, als auch in dcn systematisch zusammc<'qessel^en Ta«
bellen, irorin er das Verschiedene und Mannigfache zu elnem teutii»,' und Ieicl.t üdrlsichtlicden Gan,t! '
ordnet, vermißt man bei oer qedranateste" Kürze nirgends den charakteristischen Ausdruck, 1o daß das
V5erk als eines der »rreckmäßî ssen 3ebrl)ücd?r für Ie>en, den die Tp^achsunteinlelcssill/ insbesondere
»der für ^tupierendf, seldfi auch für jcne, ,re!che sich mit i>en Anfanasgründen gar keiner der gedachten
Sprachen bisher vectraut qemacbt baden, aanz vor»üglicb qeeiqnet «st.

I n ein weiteres Detail ein,ugehen, halte «cd füi' übelNüfsiq, da der Verfasser sich ohnehin
in der Vorrede ausführlicher vernehmen läht. Ich begnüge mich damis, ein Wertempfohlen ,u dc>l?en.
welchei, wäre darin auch nur O i n e der acnannten sechs sprachen abgehandelt, die erspließlichsten.
Dienste leisten dürft?, und in oer ve rq l e» ck e n d en DacsieklunMolm dazu beitragen kann und wirb,
die gedachten Sprachen unter steter Leitung ihrer Muttersprache in ihrem zartestenGedilde und neuestem
Hewande vergleichend ju beschauen/ und so in schwestellichem Vereine würdigen und kennen zu lell'.en.

S u b s c r i p t i o n s - Bedingungen.
i ) Das Werk erschemt in 5 — 7 gehefteten Lieferungen, jede zu 6 Bogen, und zwar in

Zwischenraumen von 6 Wochen,
z) Preis einer Lieferung, bei der Verbindlichkeit zur Abnahme des Ganzen: 3c> kr. C. M .

Auf 1« Eremplaie ein elftes gratis.
I ) I m October d. I . , wenn nicht früher, erscheint die crsie Lieferung.
H) Die Namen der refft. Subscnbenten werden am Schlüsse des W?rkrs ou^gefühtt,

weßhalb um deutliche Angabe derselben gebercn wird.

Z n a i m , im I u m l8Z3.

Erns t I o f i a s F o u r n i e r ,
Buchhändler.

BesttNung nimmt^an: I g n a z Ed ler v. K l e i n m a y r , Buchhändler in laibach.
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«Hubenual- ^rlautbarungen.
Z. i i 6 5 . ( l ) N r . 3c>0. E>t. G. N. C.

K u n d m a c h u n g
der a b z u h a l t e n d e n V e r s t e i g e r u n g
von f ü n f :m R e n t b t z ' r k e D l g n a n o
gelegenen B r u b e c s c h a f l s f o n d s » Rea-
l l i ä l c n . — I n Folge hoher Hofkammer,
Präsioial-Vcrolbnung vom i 3 . Ju l i i 8 5 8 ,
3i«. 33^5 ?. I ' . , wnd am 25. September
d . I . bc, dem f. t. Nentamte D'gnano, Istria«
ne^ Kreises, während den gewöhnlichen Amts,
Ml.-.d?!-. zum Virk«ufc >m Wege der öff lntl i ,
ch^n Versteigerung der fünf, zum Bruderschafts«
fl>!7dc Fchör,»<en, »n der Gemeinde Marzana,

'Rel>tdcz«rke Dignano gile^enen Realitäten, g?-
schrltten.werden, als: i ) Des I'rL^inl'O'sixxH
benannten Acke?ülU'̂ des, ^n Flächenmaße von
852 Q"adrat> Klaftei, geschätzt auf ^t Gul«
den l5kr. — 2) Des l 'o l^ inI benannten Acker-
arundcs, im Flächenmaße von i Joch /^00
Quadrat- Klafter, gischäyt auf 35 Guldm ^5
f,.— I ) Des I^ilinl/^L benannten Ackergrun»
t'ie, sammt der Parzelle, I^noüva genannt,
lm Flächenmaße von 92/, Quadrat» Klafter,
^schätzt auf 2c> Gulden 24 kr. — 4) Des 1)»-
iniovl l (.l^l'lid:, benannten Rebengrundes,
im Flächenmaße von 7,0 Quadrat-Klaf ter ,
9l,chäi)l auf 56 Gulden »H ^ kr. — 5) OeS
l^ioculovii!.?.« benanncen Rlbengrundes, im
Flächenmaße von 1 Joch Z^L Ouadral - Klaf-
ier, geschätzt auf iHo Gulden ^5 kr. — Dle»
se Z^ealltälen werden, so wie sie der betressen«
dc Fo< d besitzt u n d g e n t t ^ t , oder zu besitzen
«nd ; l l gclu^tztn berechtiget gewesen wäre, um
die be,^?sfhlcn Fiöca!vrc<se ausgebothen, und
an ben Mcll^bitthenden mtt Noibehalt der Gr-
l thmigun^ dc^ H.H'N k. t . Hofkammcr l Prä«
s.d.ums überlassen werden. — NttMl lNd wlvd
znr Verstc,y?rung jugl lasscn, der nlckt vor-
läufig den zehnten T h n l dcs Fltcalpre»scs «nl-
wcder in barer Conventions - M ü n z e , oder m
öffentlichen verzinslichen Stacnspopielcn, nach
ihrem ;ur Zcit dis C' lügcs bekannten curkmäl
ß>g?n W- t the bei der Verftezgerun^s p tz'ommis,
sion erlegt. oder cmc auf dlesln Bc l rag l au ,
tenbc, von der ermähnten Commission geprüf-
t e , und hesctzllch zureichend befundene Sicher-
^lNung^urkucidc beibr ingt .— Dle erlegte ^au<
l l^n w^'V jld<m ?lc»tsnleli, mit Ausnahme dcs
M e ^ h i c l h e s s , nach beendigter V^stc lgerung
zuruckqfstfg^ ,-^^ ^.^ Mcistbitthers dagegen
wlrd als verfollen ans,esehcn w n d c n , wenn er
sich zur Err ickiung des, d'eßfHll'^'N Eontracies
mcht herbellassen wol l te, rhne daß er deßhalb von

den Verbindlichkeiten nach dem Llcitat ionsacte
befrett würde, oder wenn er dle zu bezahlende
ersse Rate deß gemachten Anbothes in der fest-
gcsetzen 3?it mcht berichtigen würde. B t i psticht-
maßlger 'Erfül lul ig dltser Obl l lgenhl i ten aber
w«rd thm der erlegte Betrag an der ersten Kauf«
schiüina^halfle abgerechnei, oder d«e sonst ge-
leissete Eautwn wieder erfolgt we id in . — W e r
für tlnen Dr t t t en emen Anboth machen w i l l ,
zss verbunden, dle von diesem hnrzu erhaltene
Vol lmacht d«r V<rst?lß<runge« Commission zu
überreichen. — Der Mnssblethcr hat d»e Half»
te des Kaufschillinges innerhalb vier Wochen
n«ch erfolgier und »hm bekannt gemachter Be-
stäügung des Vl lkaufsactes, und noch v r r der
Uedergabe der Reali tät zu ber^^tigen ; die an-
der« Hälfte kann er gegen dem, daß er sie auf
der erkauften, oder auf einer andern normal-
maß lglE"ckerhe>: gewahrenden Real i tät y rund ,
bücherl'ch versichcrt, mtt Fün f vom Hundert in
Eonvmt<onS^ Münze verzinset, und die Z i n -
sen in halbjahligen Nerfallsraten ab führ t , tn
fünf gleichen Jahresraten abtragen, wenn der
Vcstlhungsprels den Betrag von 5o Gulden
übersteigt, sonst aber w n d die zweite Kau f -
schilllngihälfte binnen Jahresfrist, vom Tage
»er Ulbergab: gerechnet, gegen die ersserwähn»
ten Bedingnisse berichtiget werden müssen. —
Bci glochen Anborhen wlrd demjenigen der
Vorzug gegeben werden, der sich zur sogleichel»
oder früoeren Berichtigung des Kaufschll'lmges
herbeiläßt. — Für den F a l l , daß der srsteher
der Real i tät conlractSbrüchig, und letztere <i»
nem Wl«dervt ' tkaufä, d.ffen Anordnung auf
Gefahr und Unkosten des Ersschcrs dann fich
ausdrücklich volblhal ten nurl», ausgesetzt were
den sollte, w l i d es von dem Ermessen der k. k.
Staa^güt t r«V«raußctunge-Psov inz ia l»Com«
Mission adhungtn, nicht nur dle Summe zu
desümniln, welche be» der neuen Fettblcthung
für den Nusrufsvreisßt l ten solle, sondern auch
den Rtl>c>tation6act ezUwlder unmittelbar zu
genehmigen, oder aber denselben dem hohen
Hof^ammcr - Präsidium vorzulc.ien. Weder
aus der Bestimmung des Ausrufsprnses, noch
aus der Gesckaffclchelt dcr Genehmigung dcS
Llcitationsacteß kann der contraelkorückig ge-
wordene Kaufer «rgend eme Emwendung gegen
d»e Gült igkeit und rechtlichen Folgen der Neli»
citation herleiten. — Nach ordentlich vor sicb
gegangener Versteigerung und rücksichtlich nacv
bereits geschlossener Llc i 'at icn norden wcilcre
Anböthe nicht mehr angerommen, sondern zu-
rückgcwlesen werden, worauf du LlcilalionS-

(^. Umtö'BKttt Nr. 102. den 26. August IL23.)
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lustigen insbesondere aufmerksam gemacht^ver-
den. — D»e übrigen Vertaufebedlngnisse, der
Werthanschlag und d>e nähere Beschreibung
der zu veräußernden Realitäten können von
den Kauflustigen btl dem k. k. Rentamte Dlg<-
nano eingeschen werden. — V o n der k. f.
Staatsgüter ' Veraußerungs, ProolnzlHl 'Eom,
mission. — Tiiest am 29. J u l i z653.

S t a l l t . unn lanvrechtliche Ver lautbarungen.
Z. 1196. (1) N r . 6107.

V o n dem t. k. S t a d t , und sandrechle lN
K r a m wird bekannt gemacht: 3s sey von die:
sem Gerichte auf Ans^chcn des Magistrates der
k. k. Provlnzlül,-Haup-lstadt ^a^hach, wider
Joseph K la rmann, <n dit öffcnlllche Versteige»
run^ des, dem ^ q u i r l e n gehörigen, auf 1673
fi. geschätzten, m 0er Poliana ^ Vorüadl lie«
gend^n, dem städi'ichkn Grundbuche dienstba-
ren Hauf ts , sonsc. 3tr . l/4 gewllliget, und
h,ezu drei C<rm,ne, und zaqr : auf den i 5 .
October und 26. November » 6 ) 6 , dann auf
den i/z. Jänner i 8 3 g , jedesmal um i a Uhr
Vormit tags vor diesem k. t. Etadts und Land«
rechte mlt dem Belsa^e btst»mml worden, daß,
lrenn dieses Haus rveder bei der erstm noch
zweiten Feilb»elhungs » T«gsahung um den
Schatzungsbetrag oder darüber an M a n n ge-
bracht werden könnte, selbeS bei der dr i t t ln
auch unter dem Gchayungsdetrage h.nlangege-
bcn werden würde. W o übrigens den Kauf,
lustigen frei steht, dle dießfäülgen ilcllatwns«
bedingn'sse, wte auch bte Echätzung «n der
d,eßlandrechtlichen Registratur zu den gewöhn-
lichen ÜmtSftunden, cder bei dem Vertreter
dek 5xccutton6führers, l i i - . Wurzbach, einzuse«
hcn und Adschnftcn daoon zu «erlangen. —
5'inbach am 1^ . August ici23.

Z. i 2oL . ( i ) ^ N r . 6027.
V o n dem k. k. <Vtadt- und Landrechle m

Kra ln wird dem Joseph Hoftar aus Kerstclle,
Bczirk Thurnamhar t , mittelst gegenwärtigen
E5lcls erinnert: <3b hahe wider denselben er.
I ^ . don^ . bei diesem Gerichte die Religions»
fcndsherrschaft Landssraß, Klage auf Zahlung
eincs PachtschllllngS » Rückstandes pr. 6. st.. E«
M . eingebracht, und um eine Tagsayung,
welche hiemit auf den l y . November i 8o3
Vormit tags 9 Uhr angeordnet w i rd , angesucht.
— D a der Aufenthaltsort des Beklagten, Io»
seph Hostar, diesem G^ichte unbekannt, und
w?ll derselbe vielleicht aus den k. s. Erblandcn

abwesend ist, so hat man zu dessen Verthcidi»
g u n g , und auf seine Gefahr und Unkosten
den hierortlgen Ger»chieaovocaten, Dr. Leo-
poll, Baumgar ten, als Curator bestellt, mit
welchem dle angebrachte Rechtssache nach der
bestehenden GelichtSordnung außgcführt und
entschieden wilden w i r d . — Der Geklagte w'.rd
dessen zu dem snde ermnel t , damlt er allen?
falls zu rechter Ze»t sejbst elschelnen, oder ,n«
zwischen dem bestimmten Verlleter/ I^r. Baum,
gavten, Rcchtsbehtlfe an die ^pand zu geben,
oder auch sich selbst «mm andern Sachwalter
zu bestellen, und ollsen Gerichte namhaft zu
machen, und überhaupt lm rechtlichen oid-
nung«jmäß»ge«Wege einzuschreiten wissen möge,
mhbcsondere, da er sich die aus snner Verah,
säumung entstehenden Folgen selbsi belzumcsjcn
haben wi rd. ««. Lachsch am i j . August i6H^ .

Z . l2Q9. (1) N r . 5o56.
V o n dem k. k. E tad t« und Landrechie

wird hiemlt bekannt gemacht: Es sey über A n ,
suchen der Antonia Ungclehrt, durch ihren
<25<M<üo Ver te i le r , O l . Paschali, m die exe-
cutive Fellbiethung des auf den, dem Franz
Ungelehrt gehörigen Res l l ia ten, nämlich auf
dem Hause N r . i Z o , auf dem alten Markte,
auf dem Kramladen N r . 3 auf der Schuste--
brücke, in Folge des Schuldscheines vom 22.
Octobcr » 6 I i , zu Gunsten des Schuldners
huflcnden Erbth l l l i s pr. Sc>5 st. 3 " / i c kl ' . ,
wegen der aus dem Urthclle 6^0. 23. I u m
1 3 3 / , Zahl 3 5 i 0 , der Vntonia Ungelehci
seit ersten 3^ovembcr i8Z5 bis Endc Apri l i 856
schuldigen 5o st., vom ersten M a i iL36 bis
snde October i 8 3 / einviirtel)ährig in V r^uß
pr. 25 st. üinicis)a:L zu «nlrlchtcn aewesrlun
V l l o l l t l u m , nebst den sei? tl l ften M a i i g z ^
ron5c>ft . rückständigen und bis zur Zahlul'.a
laufenden 4 ^ Verzugszinsen und Exccutiuns-
kc'.^cn gewllllget, und es seyen hlezu d,e Feil-
biechullgstagsatzungen auf den 6. und 20. Au»
g:«st, donn 3. September l. I . um 10 Uhr
Vormit tags vor diesem Gerichte anberaumt
worden. Wozu die Kauflustigen vorgeladen
werden. — kaibach am ! o . I u l t i ü33 .

N r . 6419.
D a bei der zweiten Tagsatzung auch
kein Anboth geschah, so w i rd zur drit»
ten auf den dritten Gfpi i lvoer ,853
bestimmten Tagsatzung gcschrMen. —
Lalbach am 25. August i656.
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v e r m i s c h t e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z . 119». (») Nr« 6/,3.

O d i c t a l » C l t a t i 0 >1.
Von der Bezirksobrigkcit Thurnamhart werden nachbenannte, zur dießjäbrigcn Nekrutirung nicht

erschienene Mil i lärpft icblige mit dem Vcisahe vorgeladen, doß sie binnen/,, Monaten , rom Tage dcr
ersten Einscdaltlnig dieses Gdictes, ihr Ausbleiben bierons zu, rechtfertigen haben, nidrigcns sie »ach den
dicßfällig bestehenden Vorschriften behandelt würden.
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . . »- ^ - ^ . -

<^ ^ -- '^
^ V o r . und Zunahme Geburtsort ^' ^ .^ A n m e r l u n g.

1 M a r t i n D'mz Dole>!,avaß 2 iL>L I l l ega l . , - , ^ . >d,
^ M a r t i n Nuppar Mioot tc > „ „
5 Georg KumaNn Bresic dci Arch , „ „
.̂ Michel Maiditsch Groß-ncascho u ^ „ >,

5) V^artln -H^leiu Dernov .1^ « „
l.) Johann Andriha » 58 „ „
7 Johann Rupprecht Gul t fc ld 7^ „ «
d Joseph Spli^muller Zirkle 5 « »
9 Johann ^vtainz Aclscd5orf l » „

10 S l inoo Stanzet Saß<N'p ^ „ „
11 Anlreao Jorga Broi) > 10 „ „
' 2 3)Iichael Herzog Etarorcbur , , >! " „
l o üranz Schuln Aunu ^20 i L ^ „

Bezilt'sobrigklic Thurnamhart a»n «2. M a i iL5L.

Z . , , 9 5 . ( . ) uci N r . i .wo.
(3 d i c t.

V»!N Bezirksgerichte der Hillschasc Freuc-^1.
thal wut> hicinlt öffentlich tuno gem^C'c: (Zg
habe über Ansuchen der Gcovg ^o t tn ig , vulgc, Ne.
horz'schcil Orden zU : l ^ i , ^ ' , z-r Vornahme dcr ös.
fciltlichcn Fcilbiechunq na^'sichcn^er, in den vä«
lerlich Georg 5vott>,ig'schcn Verlaß gehörigen Rca»
l i läten, a l s : n) oer, dem Gute Hlrodlhof dieilst-
daren, auä oen, Leopolo Dicrichschen (äoncurö er-
iaufcen, invc/uarisch auf 5c)U ft. gcschätztcn Grund«
siuckc; d) dcr, der Herlich.nl ^oltsch 511K Rectf.
3lr . 240 dlenl^daren, zu Oderlaidach licgcnccn,
aus 7LU7 ft. 40 kr. bewercheten R^ l i cäccn , inö>
gcincin detannc ^alinc>uschc; — oiese schone groß,
ariigc Realität liegt in ccr Marsch» «no Po^sta--
tion Oberlaidach, »V^ Post von der H. lupc^dt
Laibach, an der 6ommcrziali iraßc nach Tr ic , i , und
zugleich auch a 1 c er< über ten bedeutenden Or t Ober»
laidach zur bekannten Bcrgsiadt I d r a suhrcnoen
St raße , ist wegen ihrer günstigen ^>ge und Uus-
tehnung zu jeocm speculaiiren Gcschcme, insbe»
ssndcre ju cioein großen (Zinkehrgasthausc gceigilet.
^ a s im Jahre läö/j. und >Üä5 beinahe ganz
neu crbaule , mit Ziegeln cingeoeckce Ge«
l^lttde besteht aus einem durchaus gewölbten
(Zrdgcschohe, und einem Stockwerke: zu ebener
E-de. au) zrvei großen Z i m m e r n , einer sehr
großen Wlrlhschaflsruche sa.nmt Spelsgclvdlde,
einem gewölbten Gctrcioemagazin aus»2ac>Meyen
Getr,«ec, zwci großen Kc l l c rn , auf »000 Oimer

W e i n ; im ersten Stocke aus sechs sehr großen,
Iconen h '̂hcn Z i m l n c l n , durchaus mi t neuen,
zum Theile »reißen modeincn Ocfen versehen, ini t
einer ^vücke und einem schr geräumigen SpeiZ»
gerrolbc; dann befindet sich ouch tabei cin gc.
mauerter großer gewölbter Gang. Der Dachdo«
den biethet hinlänglichen R.,U!N zu mehreren Dach.
kainmern, oder zu eincm Getreide- und Schültbo>
den, auf welchem sich mehrere tausend Matzen G,<
neide aufbewahren lasscn. Auf dem mit zwei Ei»^
schalttkoren vcrscdcncll grohcn Hofraume bcsindcc
sich eine ga„z neu geb..utc G^sindewohnung, 2
große W^gciischnpfcn und 2 ge,uaucrte große
S ia l l ungen , 1eDe auf »4 Stück Pferde cder
Rindvieh nnt hinreichend großem Behälcniste ;ur
U lU^d i ingung des erforderlichen Heu - und S t r o h '
dedalfes. Der Hofrauin ist ringsherum mit eine-'
starken Mauer cingcflledct. Neben de>n Hause
an der Commerzialsirüßc dcsindcc sich ein großer,
mi t id lem Obst depfianzter Obst» un> Gernuse-
garlcn mit einer kleinen Behausung, Man tua ge>
nannt. Die dazn gehörigen Accl'cr von »o M i r«
ling Anbau sind ron bester Gledc». Das Heuer»
t'ägniß belauft sich auf mehr als 3ou Zentner.
Dlefer Realität ist auch das Behölzungsrecdt in dcr
Herrschaft Loitschcr Gememdcwaldung anklebend.
Uedrigeng sichert jedem Kauflustigen dcr Anblick
dicfcr schön und gut gelegenen Realität eine ge-
gründete Aussicht zu jeder Speculation mi l be«
stem Erfolge zu ; c) der, zu Bero H a u ? - N r .
40. liegenden, ccr Herrschaft Freudenthal iu l .
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U r b . N r . 33 dienstbaren, auf 890 f l . bewcrlheten
V, Hubc sammt A n ' uno Zugehör , an welcher
sick nebst dein gucen Acker« u,id Wieslandc auch
cine b l u t e n d ? !-rohIresesv!rte W>'ldl>!i^ uno ein an
tem Bache Lllbi.) gelegencr, sel)r er.;ieoiger, und
tc l !6 !Mr lc l T i c i u d l u c h , Schallausche befindet. D ie
einzige T a g s a y u n g , und zn>ar den 2,';. Septem-
ber l. ^ . f rüh vc>n 9 bis >2 U!)r, zu jeii.'r ^uti
l ic i . ^ , Nachinittagö von I biv ü Uhr zu jener
lu!) l i t t . Z , in ^oco Occr la ibach, und eidlich ic>
>>,er 5ül.i l i t t , (>. b^zei.^neten Nealic.it abcr den
2>7>. Scptelndcr l. I . ! rüh vo,l 9 bii) «2 Uhr
in i/oco ^)erd wir? l l . i l c-cm Anh.inge atn'erall,nc. ?^ß
hicdcl die feilgcdothenen Real i täten unter dcr
Tchähu, 'g nicht hintangegcben werden. D ie
Kau'siuiligen werden hievon mi t dem Beif.,!)?
rrrständigcc, das) sie t ie L i c i ca t i i ' ^bed ingmf f l ,
vermöge welchen jeder Li^ i ia i l t v«.'r dem Undcihe
1 0 ^ dcs Uuärufspre ses als B-.^,u,n zu criegcn
l».n, <rie auch die Schätzung und übrigen auf
licse Re^l icät Bezug b^ben^cn Actc, cinrersiäno»
liä) entwedel- bci diefcm Bezirk^gcricdtc. ĉ cier
bei dein Her rn D r . I o h . Alb. Pasch. i l i , a!v (Zu-
ra'.sr der m. Gcorg 5(^llnig'sche!l K i n d e r , zu
Laibacd i:n Sebastian- Fri)l>ch'schc, Verlaßhaus. ' ,
am Platze HauS ' N r . »o im zlveilen Stecke
cnigcscyen, c!er davon Abschi-ifccn erhalten können.

Bezirksgericht F reu len tha l om 22. August ,Ü33.

Z . 1176. (») Nr. 22^Z.
E d i c t .

M e jene, l'rel^e auf den Nachlaß teö a,n
,L Ju l i l. I . zu Mausern vcrfiorb^nen '/^ Hub»
lerZ M^thi.-lH S t u r m , aus wa) iinmer für einem
Grunde ein,,, lechtticken Anspruch zu mack/n
velineincn, haben dens^ben oci dcr eiehf^llö <iuf
den i l . September l. I . , '^llrinntag uin «o Uhr
vor diesem Gelichcc axgeordnctcn Tagsatzuiig so«
gewiß a-'zumcloct, und rechtsgültig ^tarzutoun,
a!s sie si D widrlgenK dic nachchcüigcn Folgen sclbsi
z,!lnsä)scidcn h.,bcn werden

BczilWgclicht Reifnih rcn 6. August >N7)3.

Z. 1179. ( l ) Nr . 2299.
(5 d i c t.

Alle Jene, wcklie auf den Verlaß des lm
Dorfe SHigmariz versiordcnrn '/^ Hublcrö Anlou
Mlchclicscl?, auo was immer für einem Rechts»
gründe einen Anspruch j " machen vermeinen, ha»

' beu dexselden vc» oes dießfaNä auf den ,2. Scp»
tember l. I . früh um 9 Uhr «„gcorenctcn An»
,neldungs. Tagsahung sogew'ß anzumelren und
rcchtugültig oaszuthun, alö sie siä) rvidrigenZ rie
„achtheiligen Folgen selbst zuzuschreiben haben
werden. ^. ^ - ^

Bezirksgericht Neifnitz den » i . August «li^ä.

Z. 1189. l>) ^ " . /l.^
E d i c t .

Bom vc>-clnicn Bezirksgerichte Radmannsdorf
n-ird allgemein kund gewacht: das es über daä
von Johann Skerl von Möschnach unterm heuti.
gni Taüe zu Protocol! gegebene Gcsuch von der
mit Bescheid vom ^ . Juni ,85U. Nr. >2.w, bewillig-
ten, laut (Züicces vomnämlichen, auf den i .Septem.

her, l . October und ?. November l. I . angcord.
neren offcntlichcn FeÜbiechung der, 0em Joseph
Knafel von Mo,chnach gä r i gen , der lodlicheti
^crrschHsc ^iadmannsdorf 5lil, Rect. Nr. 5L9 dienst,
baren ganzen Kaufrcchcöhube sein Ab'koiumen
habc.

Vereintes Bezirksgericht Radmannsdorf a,n
1 i . August >35x).

Z. l iV. l» N r 7 ' ^ ^
G d i c t.

Von deni vereinten Bcurfsg^'ichtc Radnianns«
dorf ivü-d zur allgclncinen Kenntniß gebracht: (Zä
bade in dl!- Zrecutionssache deö Herrn Ianaz
Igqel, k. s. A'Nlsschreidcrs in Laibach» in den exe-
cutive» öffentlichen Verkauf der, oem ThoiuaH
Ncßmann ro>> Bigaun gehörigen, laut Protocol-
les'.'<<n 8. M a i /853, Nr. 980, gerichtlich auf
52c,^ i l . 5 lr. bc>wertheten nachstehenden Ri'aliläteil,
al>^ il) der, der Herrschaft Stein 5"K Reclf. Nr .
3 5 , Urb. Nr. 099 dienstbaren Drittclhubcsammt
An> uno Zuge^ör; d) der cbendahin 5ul> Urb. Nr.
5l>9 ;!ilöb^re' ^ube. nno«:) der ebendahin Lud Urb.
3^r, :'>d^, 555 und 5>59 untcrthälngcn Realitäten,
und rücksicktlich Ncbellandsäcker, wcgcn aus dem
Urtheile v. L. J u l i 1LI7, Nr . ,/.74, schuldigen
lonl) st., rückständigen 5 ^ Interessen und der Ge»
richcäkosten gelvilÜget, die hiezi: erforderlichen Tag«
sal^l^^.c,» ader auf den i5. August, den i3 . Scp«
selber und dcn »5. October l. I , , jedesmal V>.'r«
lnitt^.zs 9 Uhr in Loco Vigaun nüc dem Anhange
angeordnet, daß diese Realitäten I'cj den ersten
zirci Tagsatzungcn nur um oder, übcr dcn Schä;»
zun^sivcrth, bei der dritten aber auch unter oem-
selben merken hintangegelien iverdcn.

Äaä Schähungsprotocoll, der GrundbuchZ-
«xtract und die LlcitätionsbeLinginsse können hier
zu den gewöhnliche» Amtsstundcn eingesehen
wcrden.

Vereintes B?;>llägericht Radmannsoorf am
l,^, August >U5ü.
Au!-!-, c, f u n g. Bei der ersten Feildiethung ist

kein i^austustiger erschienen.

2 »»75. (1) Nr . 20^3.
E d i c t .

Von dem B^zirkögerichte dcs HerzogthumZ
Gottschee wird hiemit allgemein bckant,l gernachl:
<Zü scye übcr Ansuchen des 7lni:seltK Ratschilsch
von Goltschce, NcvoNmächtigter ocs At»5rca3 Recher
von Milterdorf> in die execut. Ieilbieldung der.
ju Millerdorf Nr . 20 liegenden, der Herrschaft
Gottscdee dienstbaren, den beioen Ehcleuten Ha-
hann u«,d Agnes Handler von Mitterdorf gel)öri<
gen, bereits auf 2Ü0 ft. 6 . M . gerichtlich gefchatz,
ten Hübe gewilliget, und wegen Vornahme der»
felbcn die Tagsahungcn auf den iL. Scptcn^ber,'
^6. October und ,5 . November Volinitagä 9
Uhr in Loco der Realität mit lcm Anhange be«
stimmt, dah faN^ diese Realitäten weder bei der
ersten noch zrvetten Feilbicthung um oder über
den Schätzungswerth an Mann gebracht wer^eii
sonnten, selbe bei der dritten auch untcr der
Schätzung hintangegeben werden würden.

Bezirksgericht Goltschee am 2a. Jul i i W .


